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���� Editorial 
 

Liebe Leserin, lieber Leser! 
 
Sie werden sich vermutlich gewundert haben (so 
hoffen wir wenigstens), wo denn Ökumene & Ju-
gend in den letzten Monaten geblieben ist. Natür-
lich hat sich weder der Ökumenische Jugendrat 
als Trägerverein aufgelöst, noch haben wir gera-
de Sie aus unserer Adresskartei gestrichen. Tat-
sache ist allerdings, daß es dem Redaktionsteam 
schlichtweg aus Kapazitätsgründen nicht mehr 
möglich war, ein kontinuierliches Medium he-
rauszubringen. Wir haben ja schon des öfteren 
über Engpässe geklagt, daß es so lange dauern 
würde, hat jedoch niemand von uns geahnt und 
gewollt. Dazu kam noch, daß uns im Sommer 
von der Post die Möglichkeit zum Zeitungsver-
sand gestrichen wurde - eine unerfreuliche Tat-
sache, die unser ohnehin etwas marodes Budget 
vollends  überfordert   hat.   Allerdings  hat   der 
Ökumenische Jugendrat beschlossen, daß Ökume-
ne & Jugend auch weiterhin als Sprachrohr aller 
ökumenisch engagierten und interessierten Men- 

schen eine Notwendigkeit ist. So wird es uns 
auch weiterhin geben, obwohl wir in Umfang 
und Vielfalt leider etwas kürzer treten werden. 
Schwerpunkt unserer Berichterstattung in den 
kommenden Ausgaben ist selbstverständlich die 
Zweite Europäische Ökumenische Versamm-
lung in Graz 1997. 
 
In dieser Nummer beschäftigt sich Martin Lo-
renz mit dem Internet, dem „anarchistischen“ 
neuen Medium der Zukunft. Manche von Ihnen 
werden wohl schon einen Surf-Versuch durch 
die elektronischen Highways gewagt haben - die 
Datenautobahn entpuppt sich ja allzuoft als 
ziemlich holpriger Feldweg. Vielleicht schaffen 
es unsere „Mutterkirchen“ diesmal, nicht nur 
gegen das Neue zu wettern, sondern es auch 
sinnvoll für ihre Botschaft einzusetzen. 
 
Die Redaktion 

 
 

soc.culture.christian 
Christliche Surf-Erfahrungen im Internet 
machte Martin Lorenz. 
 

Die Zeichen sind seit über 
einem   Jahr   nicht   mehr    zu 
übersehen:  wir   befinden   uns 
an der Wende zum Informati-
onszeitalter. Digitales Tele-
phon, Fax, PC und ähnliche 
Errungenschaften halten Ein-
zug in Büros und Wohnungen 
und auch der Vormarsch der 
globalen Computernetze ist 
nicht mehr aufzuhalten. 

Nachdem sich bereits seit 
einigen Jahren Sekten wie 
Scientology und Hare Krishna 
des Internet bedienen, kom-
men  auch  die  etablierten  Re- 
ligionsgemeinschaften immer 

mehr auf den Geschmack. 
Doch wie so oft beginnen sol-
che Neuerungen an der Basis, 
was nicht zuletzt seine Gründe 
in der ureigensten Struktur des 
Internet   hat.  Das  Internet  ist 
ein Medium das vor allem den 
Meinungsaustausch zwischen 
Einzelindividuen unterstützt 
und das keine wie auch immer 
geartete Hierarchie (abgesehen 
von der rein technischen auf 
unterster Eben, die hier jedoch 
ohne jede Bedeutung ist) 
kennt. Im Internet ist der Stu-
dent genausoviel wie der Pro-
fessor und der Hausmeister 

von nebenan ist mit dem Präsi-
denten der Vereinigten Staaten 
per du. 
alt.christnet.christnews 
alt.christnet.ethics 
alt.christnet.evangelical 
alt.christnet.games.ibmpc 
alt.christnet.nudism 
alt.christnet.philosophy 
alt.christnet.prayer 
alt.christnet.sex 
alt.christnet.sex.fetish.fat.furry.asian.waterspo
rts 
alt.fan.jesuschrist 
alt.religion.buddhism.tibetan 
alt.religion.christian.bostonchurch 
alt.religion.mormon 
rec.music.christian 
soc.religion.bahai 
soc.religion.christian.biblestudy 
soc.religion.christian.youthwork 
soc.religion.hindu 
soc.religion.islam 

Einige Beispiele aus der Vielfalt des Usenet 
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In      ebendiesem     Internet 
kann jeder seine persönlichen 
Interessen der gesamten welt-
weiten net.community mittei-
len, und so ist es nicht weiter 
verwunderlich, wenn es allein 
in einem der zahlreichen 
Dienste - dem so genannten 
USENET - 98 verschiedene 
Diskussionsgruppen zum 
Thema Religion gibt. Dabei 
reicht die Frequenz der Bei-
träge   von  einigen   im  Monat 
bis zu tausend pro Tag und die 
Bandbreite der Themen läßt 
sich am besten mit ein paar 
Beispielen illustrieren 

Da diskutieren dann in 
alt.christnet.evangelical etliche 
Leute darüber, ob Jesus ho-
mosexuell war und bezichti-
gen sich gegenseitig der Hä-
resie  -  auch wenn manche das 
Wort nicht richtig schreiben 
können :).1 

Und in alt.bible.prophecy er-
geht sich ein englischer Mos-
lem in Spekulationen, ob 
Christus jemals gekreuzigt 
worden sei oder nicht viel-
mehr schon vorher von Allah 
(sic!) durch einen Doppelgän-
ger ersetzt wurde. 

In soc.religion.christian stößt 
man (im Gegensatz zu den alt. 
Gruppen) sowohl auf Theolo-
gische Debatten über den Rö-
merbrief wie auch auf rein 
praktische Fragen, wie, ob es 
denn im Leben helfen könne 
die Bibel zu lesen. 

Doch das Usenet mit seinen 
Newsgroups ist nur ein kleiner 
Teil  des  Internet  (wenn  auch  

                                                 
1Smileys gehören zum Internet, wie 
die Sonne zum Sommer... ohne sie 
wäre elektronische Kommunikation 
undenkbar. 

bei eingefleischten Nettern der 
weitaus beliebteste). Viel be-
kannter ist das WorldWide 

Web (kurz WWW oder W3). 
Dieser jüngste Sproß der In-
ternet-Familie hat wesentlich 
dazu    beigetragen,    daß    das 
Netz den Sprung von einem 
Medium     der     universitären 
Forschung und der internatio-
nalen Großkonzerne zu einem 
auch für kommerzielle Anbie-
ter interessanten Anwendungs-
feld wurde - was die 
net.community sehr bedauert. 

War   das   Usenet   bis   vor 
wenigen Jahren noch das viel-
fältigste  Forum   des   Internet, 
so wird es mit dem WWW im 
wahrsten Sinne des Wortes 
noch bunter. Hier findet man 
so   ziemlich   alles,   von   den 
Babyphotos eines amerikani-
schen      Politikers     bis     zu 
hochwissenschaftlichen Ab-
handlungen über alles, was an 
einer Universität gelehrt und 
geforscht wird. 

Selbstverständlich kommen 
auch hier die christlichen An-
gebote nicht  zu  kurz.  So  fin- 
det man zum Beispiel auf 
http://christmas.america.net/ eine 
Seite mit jeder Menge Weih-
nachten: »Schreib dem Weih-
nachtsmann eine e-mail!«, 
»Wie viele Tage noch bis 
Weihnachten????«, Weih-
nachts Lieder, Weihnachts 
Rezepte, etc. 

Etwas seriöser geht es da 
schon am MIT2 zu, wo man 
auf der Seite für Aktivitäten 
und Clubs neben vielen ande-
ren    auf    die    »Chi   Alpha -  

                                                 
2Massachusets Institute of Technolo-
gy; eine der renommiertesten techni-
schen Universitäten der Welt 

christliche Campus Gruppe«, 
die »chinesische christliche 
Vereinigung«, die »jüdische 
MIT Gemeinschaft« und die 
»Asiatische babtistische Stu-
dentenverbindung« trifft. 

Und wenn man in einem 
ökumenischen Medium über 
das Internet schreibt, darf 
selbstverständlich auch die 
Taizé-Homepage nicht fehlen, 
deren österreichischer Ableger 
auf 
http://www.ai.univie.ac.at/~martinl 

/taize/ zu finden ist. 

Und    selbst,   wenn   dieser 
Artikel nur einen Bruchteil 
dessen erwähnen kann, was 
sich tatsächlich im christi-
an.net tut, so sieht man sehr 
schnell, daß sich nun auch die 
etablierten Religionsgemein-
schaften des neuen Mediums 
annehmen. (Fehlt nur noch 
eine Seite der österreichischen 
Bischofskonferenz und der 
evangelischen Generalsyn-
ode... ;) ) 

martinl@ai.univie.ac.at  
http://www.ai.univie.ac.at/~martinl/ 
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